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Mit einem abwechslungsreichen Repertoire präsentierte sich die Big Band der Buch-

loer Stadtkapelle unter der Leitung von Jürgen Herrmann beim Konzert in der Mittel-

schule. Foto: Lucia Buch

Bühne. Die Sänger wussten danach
in „Give Glory to God“ bestens Pau-
sen zu ihrer vollen Geltung kommen
zu lassen. „God´s Gift to Mankind“
kam als gefühlvoll-stimmige Ballade
in guter Verständlichkeit, gekonnt
beschleunigt und raffiniert gewürzt
mit präzisen Alt-Einwürfen daher.
„I´m Gonna Wait On the Lord“ er-
klang drängend und rhythmisch
griffig, bevor man locker-be-
schwingt zu „Rock My Soul“ fürs
Erste von der Bühne schlenderte.

Im zweiten Konzertteil schlossen
beide Klangkörper problemlos an
die Leistung ihres ersten Auftritts
an. Die Big Band setzte mit „A Big
Band Christmas“ in amerikanischer
Lesart, alpenländischen Farben in
„Still, still, still“ und lateinamerika-
nischen Rhythmen in „Feliz Navi-
dad“ internationale Akzente – ein
Höhepunkt mit charmantem, gele-
gentlich eigenwilligem Timbre war
auch das Gesangssolo von Kathi
Wörmann in „Christmas Time is
Here“.

Die „S(w)inging Gospels“ arbei-

teten in „Use Me, Lord“ konzen-
triert und wie gestanzt wirkende
Motive heraus. Sie sangen „Hallelu-
ja, Salvation and Glory“ gelöster
und geradliniger durch als noch
zwei Wochen zuvor.

Zusammen agierten Chor und
Band dann am Ende des Konzerts:
Die Männerstimmen – allen voran
Steve Graf als Solist – hatten einen

effektvollen Auftritt in „Ev´ry Time
I feel the Spirit“. Zart und anrüh-
rend erklang „Joyful, Joyful“ und
„O Happy Day“, bevor man in
„Winter Wonderland“ dem echten
Wetter etwas Nachhilfe gab und mit
„We Wish You a Merry Christmas“
als Zugabe das zufriedene Publikum
heimschickte.

Lucia Buch

gramm geleitet. Den Anfang machte
die Big Band mit mehreren Swing-
Arrangements wie „Angels We
Have Heard On High“ oder der
„Christmas Fantasy for Jazz Band“.
Es wurden gefühlvoll-weich und
festlich-besinnlich, stets aber stilsi-
cher bekannte Weihnachts-Stan-
dards von „Adeste fideles“ über
„Engel auf den Feldern singen“ bis
„Jingle Bells“ gespielt.

Claudio Fabrescchi erlebten die
Zuhörer sehr überzeugend als Flü-
gelhorn-Solist in „O Holy Night“,
bei dem nicht das bekannteste
Weihnachtslied aller Zeiten im Mit-
telpunkt stand.

Klingende Adventszeit

Die Big Band ihrerseits verstand es
in allen ihren Darbietungen, dicht
und suggestiv auch die leiseren,
dunkleren, geheimnisvollen Akzen-
te der Adventszeit angemessen in
Klang umzusetzen.

Der Chor zog mit „Father, I Ado-
re You“, einen klar und gut struktu-
riert gesungenen Kanon auf die

VON LUCIA BUCH

Buchloe Eine gelungene Konzert-
Premiere gab es am Samstagnach-
mittag zu familienfreundlicher Uhr-
zeit in der Aula der Mittelschule
Buchloe: Erstmals zu einem Ge-
meinschaftskonzert zusammengetan
hatten sich die Big Band der Stadt-
kapelle Buchloe unter Leitung von
Jürgen Herrmann sowie der evange-
lische „S(w)inging Gospel“-Chor
unter Leitung von Annette Fait.
Diesen Chor kann man mit Fug und
Recht als den erfolgreichsten
Newcomer des Jahres am Buchloer
Musikhimmel bezeichnen.

Wie sehr dieses Kombi-Konzert
den Nerv des Publikums traf, konn-
te man am ehesten an den zahlrei-
chen Kindern ablesen, die rund
Stunden lang mucksmäuschenstill
durchhielten. Auch die Moderato-
ren-Arbeit hatte man gerecht aufge-
teilt: Mal launig-locker (Wolfgang
Daum von der Big Band), mal sym-
pathisch-charmant (Lena Graf von
den Sängern) wurde durchs Pro-

Wunderbare Kombination
Konzert Big Band der Stadtkapelle und „Swinging Gospel“ musizieren

im Wechsel in der Aula der Mittelschule

WAAL

Mit dem „Boogie Trio“
nach Amerika
Jens Wimmers „Boogie Trio“ lädt
ein zu einer klangvollen Zeitreise
in die Musikmetropolen New Or-
leans, Chicago und New York. Die
Veranstaltung findet am Samstag,
17. Dezember, im Deutschen
Haus in Waal statt. Beginn ist um 20
Uhr.

Dirigent Christoph Benjamin Wanka zeigte auch heuer wieder das richtige Gespür,

um die Emotionen der Zuhörer beim Waaler Kirchenkonzert anzusprechen.

Foto: Dietmar Ledel

TÜRKHEIM/BAD WÖRISHOFEN

Der besondere Film:
„Der Albaner“
Gezeigt wird der besondere Film
„Der Albaner“ im Filmhaus Türk-
heim heute, Mittwoch, 14. Dezem-
ber, und im Filmhaus Bad Wöris-
hofen am Dienstag, 20. Dezember.
Beginn ist jeweils um 20 Uhr.

ders, als man es von Boney M. ge-
wohnt ist.

Als Kontrast in der Besetzung
folgten zwei sehr sensibel interpre-
tierte kammermusikalische Werke.
Michelle Pulfrich glänzte auf der
Altblockflöte mit einer Sonate des
französischen Barock-Komponisten
Jean Baptiste Loeillet, begleitet von
Dimitri Nanos (Klavier) und der
Cellistin Svenja Niedermaier.

Homogenes Gesangsduett

Als homogenes Gesangsduett prä-
sentierten sich Storz-Frischenschla-
ger und Susanne Denghel. Fans ge-
diegener Oldies mussten dabei fest-
stellen, dass die Melodie von „Scar-
borough Fair“ nicht von Simon and
Garfunkel stammt.

Langer Applaus

Der „Waldrame Krippenboarische“
und eine recht flotte „Pastorale“
von Felice Giardini leiteten zum ge-
meinsamen Schlusslied „Zu Bethle-
hem geboren“ über, zu dem alle Be-
teiligten wieder auf der Bühne er-
schienen. Langer und freundlicher
Applaus. Joachim Buch

der Pause weiter. Der gemischte
Chor Vocapella mit seiner Leiterin
Susanne Storz-Frischenschlager gab
sich mit „Der See g’friat zua“ zu-
nächst volkstümlich, um dann mit
„Mary’s Boy Child“ eine karibische
Weise zu singen – erfrischend an-

tigte Kinderchor unter Leitung von
Franz Müller. Das abschließende
„Als ich bei meinen Schafen wacht“
war begleitet von einem ausgefeilten
Arrangement für Oboe, Klarinette
und Fagott.

Mit Chorgesang ging es auch nach

hätte man – auch ohne Gesang – ger-
ne mehr als nur eine Strophe gehört.

Dass ein Capriccio nicht immer
ein überdreht-fröhliches Musik-
stück sein muss, zeigte die Gitarren-
klasse von Joachim Herb. Aus dem
eher bedächtigen „Capricho Cata-
lan“ von Isaac Albeniz (1860-1909)
hatte man zahlreiche Details in
Tempo und Dynamik herausgear-
beitet. Vorwiegend barocke Klänge
bot das sehr homogen spielende
Blockflötenensemble von Gisela
Dardzinski, dezent begleitet von
Birgit Poggendorf (Harfe) und der
Gitarristin Astrid Schmeken.

Zunächst als Quartett, dann als
Trio agierte das Fagottensemble.
Neben dem Baletto „La Gioia“ (Die
Freude) des italienischen Renais-
sance-Komponisten Francesco Ban-
dusi gefielen besonders die eingän-
gigen „Miniaturen für drei Bassin-
strumente“ des Österreichers Ger-
hard Banco.

Stimmlich gefestigter Chor

Vorwiegend französische Weih-
nachtslieder in deutscher Überset-
zung sang der stimmlich sehr gefes-

Buchloe Was in diesem Konzert ge-
boten werde, sei „das Ergebnis von
Freude an der Musik und Liebe zur
Musik“, sagte Musikschulleiterin
Christiane Eberhard zu Beginn des
traditionellen Musikschul-Advents-
konzerts im Haus der Begegnung.
Das Interesse an diesem Ergebnis
war wie auch in den vergangenen
Jahren recht groß, denn im großen
Saal blieb kaum ein Stuhl unbesetzt.

Barockes auf dem Akkordeon

Mit einem kleinen aber feinen, Mo-
zart zugeschriebenen Menuett setz-
te das Musikschul-Orchester unter
Eberhards Dirigat einen ersten mu-
sikalischen Akzent, bevor das Ak-
kordeon-Ensemble (Leitung: Jo-
hannes Gretz) mit Händels wohl be-
rühmtester Sarabande eindrucksvoll
bewies, dass das Akkordeon auch
für Barockmusik tauglich ist.

Die Cello-Klasse von Friderike
Scheller präsentierte mit sonorem
Spiel und intonatorisch weitestge-
hend „unfallfrei“ eine der berühm-
testen Melodien Beethovens: „Die
Himmel rühmen“. Von „Macht
hoch die Tür“ und „O du fröhliche“

Durch die ganze Bandbreite der Instrumente
Adventskonzert Buchloer Musikschüler und Chöre zeigen ihr vielfältiges Repertoire

Adventskonzert der Musikschule Buchloe: Große und kleine Sänger, begleitet von Fa-

gott und Klarinette. Foto: Joachim Buch

LANDSBERG

„Heilige Nacht“ mit dem
Blechbläserensemble
Das Landsberger Blechbläseren-
semble hat Ludwig Thomas „Hei-
lige Nacht“ aufbereitet. Zusammen
mit Sepp Wörsching, der den Er-
zählpart übernimmt, wird das Stück
am Freitag, 23. Dezember, um 19
Uhr im Historischen Rathaus in
Landsberg aufgeführt.

O Karten gibt es beim Reisebüro Vivell
Telefon (08191) 9174-12 und an der
Abendkasse.

Luftgewehr

● Gauoberliga: 1. Markus Kögel
(Dillishausen, 390 Ringe); 2. Jo-
hannes Freisinger (Derndorf, 387); 3.
Hermann Bertel (Zaisertshofen,
383).
● Gauliga Süd: 1.  Hubert Nägele
(Lindenberg, 384 Ringe); 2. Ale-
xander Resch (Irsingen, 381); 3. Josef
Zech (Rammingen, 378).
● A-Klasse Süd: 1. Peter Pfister
(Dillishausen II, 387 Ringe); 2.
Benjamin Wilbiller (Dorschhausen,
376); 3. Florian Rauch (Ettringen
II, 376).
● B-Klasse Süd: 1. Jürgen Engel-
hart (364 Ringe); 2. Manfred Mei-
tinger (362); 3. Hannes Engelhart
(alle Lamerdingen, 362).
● C-Klasse Nord: 1. Alois Heiß (La-
merdingen II, 358); 2. Konrad
Riegg (Tussenhausen II, 351); 3. Mi-
chaela Nather (Türkheim-Bahn-
hof, 350).

Luftpistole

● Gauoberliga: 1. Benjamin From-
melt (Immelstetten, 373 Ringe);
2. Christian Walter (Siebnach, 372);
3. Albert Lutzenberger (Schlingen,
366).
● Gauliga: 1. Monika Schmid
(Kirchdorf, 368 Ringe); 2. Florian
Mößmer (Kirchdorf, 364); 3. Harald
Schmid (Haselbach, 363).

Die Besten, Runde 9

GAUOBERLIGA LUFTGEWEHR
Zaisertshofen – Ettringen 1496:1482 • Dillishau-
sen – Kirchheim 1517:1487 • Amberg II – Dern-
dorf 1495:1527

Derndorf 14:4

Zaisertshofen 14:4

Dillishausen 10:8

Ettringen 9:8

Kirchheim 4:14

Amberg II 2:16

GAULIGA SÜD LG
Lindenberg – Rammingen 1477:1484 • Amberg
III – Wiedergeltingen 1490:1479 • Kirchdorf – Ir-
singen 1464:1461

Rammingen 16:2

Wiedergelting. 14:4

Kirchdorf 8:10

Lindenberg 8:10

Irsingen 4:14

Amberg III 4:14

 A-KLASSE SÜD LG
Amberg IV – Dorschhausen 1428:1462 • Dillis-
hausen II – Dillishausen III 1455:1441 • Türk-
heim-M. – Ettringen II 1459:1461

Dorschhausen 16:2

Dillishausen II 14:4

Ettringen II 12:6

Türkh.-M. 8:10

Amberg IV 2:16

Dillishausen III 2:16

B-KLASSE SÜD LG
Lamerdingen – Irsingen II 1440:1296 • W’gelt. II
– Lindenb. II 1411:1349

Wiedergelt. II 12:2

Lamerdingen 10:4

Schlingen 8:6

Lindenberg II 4:12

Irsingen II 2:12

C-KLASSE SÜD LG
Honsolgen – Wiedergeltingen III 1367:1335 •
Markt Wald II – Kirchdorf II 1437:1369

Markt Wald II 12:2

Siebnach II 12:2

Kirchdorf II 6:8

Honsolgen 6:10

Wiedergelt. III 0:14

C-KLASSE NORD LG
Türkheim-Bhf. – Zaisertshofen II 1326:1318 • La-
merdingen II – Tuss. II 1355:1382

Tuss. II 14:0

Lamerdingen II 8:6

Türkheim-Bhf. 8:8

Mörgen III 6:8

Zaisertshof. II 0:14

GAUOBERLIGA
Immelstetten – Schlingen 1421:1411 • Siebnach
– Lamerdingen 1423:1368 • Derndorf – Kirchh.
1354:1416

Schlingen 14:4

Lamerdingen 13:5

Kirchheim 10:8

Immelstetten 9:9

Siebnach 8:10

Derndorf 0:18

GAULIGA LP
Kirchdorf – Dorschhausen 1419:1364 • Ettringen
II – Ettringen III 1397:1354 • Haselbach – Am-
berg 1375:1363

Kirchdorf 18:0

Ettringen II 14:4

Dorschhausen 10:8

Amberg 6:12

Haselbach 6:12

Ettringen III 0:18

Luftpistole

Schützengau Türkheim

Spendenkonten:

Nr. 44 40 Sparkasse Kempten / Allgäu, 

BLZ 733 500 00

Stiftung Kartei der Not

www.karteidernot.de

ANZEIGE

Ganz im Zeichen des Lobes und der Freude
Kirchenkonzert Waaler Blaskapelle und Ensemble spielen adventliche Weisen

Waal Einen festen Bestandteil im
Jahr bildet seit zehn Jahren das Kir-
chenkonzert der Musikgesellschaft
„Harmonie“ Waal zum dritten Ad-
ventssonntag „Gaudete“. Diese
„Freude“ übertrug die Kapelle bei
diesem kleinen Jubiläum musika-
lisch ganz auf die zahlreichen Besu-
cher des Konzertes.

Die Pfarrkirche St. Anna bot dazu
nicht nur den räumlichen, sondern
auch den passenden akustischen

Rahmen und ermöglichte es der
Musikkapelle, dem Ensemble und
dem Kirchenchor, klanglich voll zur
Geltung zu kommen.

Dirigent Christoph Benjamin
Wanka hatte auch heuer wieder das
richtige Gespür, die Emotionen der
Zuhörer anzusprechen. Die Freude
kam bereits bei der „Concert Fanfa-
re“ von Kees Vlak zum Ausdruck:
strahlende Fanfaren zu majestäti-
schem Paukenwirbel im Kontrast

zum warmen Ton der Holzbläser.
Einen Höhepunkt präsentierte
Wanka mit dem „Theme From
Schindler’s List“. Die Musik zum
gleichnamigen Spielberg-Film wur-
de von John Williams komponiert
und gehört zu den bekannten Melo-
dien der Filmmusik. Die Waaler bo-
ten dieses emotionsgeladene Klang-
bild originalgetreu mit Sologeige
dar. Violinistin Franziska Gielow
Cantimelo ist ein Profi auf ihrem In-
strument. Ihr perfektes Spiel ging
unter die Haut. Mit Sängerin Stefa-
nie Lauterbach hatte Wanka eine
weitere Solistin verpflichtet, die ihr
Handwerk verstand. Stimmgewaltig
und äußerst gefühlsbetont intonierte
sie das bekannte „Ich gehör nur
mir“ aus dem Musical „Elisabeth“.

Mit stringentem Piano bewiesen
die Musiker, dass es auch Bläsern
gelingen kann, Sängerparts zu be-
gleiten. Rhythmisch freudig erklan-
gen die „Variazioni in Blue“ von Ja-
cob de Haan.

Ein weiterer Ohrenschmaus des
Abends war das FTW-Ensemble
der Musikkapelle. Die Waaler gel-
ten mittlerweile als eines der besten
Blechbläserformationen im Um-
kreis. In der typischen Besetzung
mit Trompeten, Basstrompete,
Horn, Posaunen und Tuba zeigte
das Oktett, wie anspruchsvollste
Kammermusik konzertant und vir-

tuos vorgetragen werden kann. So-
wohl im „Trumpet Voluntary“,
dem bekannten „Lobt Gott den
Herrn der Welt“ als auch in „Ga-
briellas Song“ war technische und
tonliche Meisterleistung gefordert.
Wechselnder Cantus Firmus durch
sämtliche Instrumente sorgte bei
dem bekannten „Adeste Fideles“
für ein ganz neues Hörgefühl. Die
ganze Disziplin musikalischen
Schaffens bewies das Ensemble bei
dem Largo aus der Oper „Xerxes“
von Georg Friedrich Händel.

Im Zeichen des Lobes und der
Freude standen auch die Lieder des
Kirchenchores Waal unter der Lei-
tung von Franz Barta. Die Sängerin-
nen und Sänger intonierten „Lobt
froh den Herrn“, „Licht in der
Nacht“ sowie „Und es geschah in je-
ner Nacht“ und trugen mit diesen
Beiträgen ein weiteres Mal an die-
sem Abend zur Intention des Gau-
dete-Sonntages bei. Als sichere So-
listin trat Gabi Bullinger bei „Maria
durch ein Dornwald ging“ auf. Das
bekannte Lied im Arrangement von
Franz Biebl ging dem Sinn des Ad-
vents auf den Grund. Pfarrer Chris-
toph Rieder und Vereinsvorsitzen-
der Christian Klausner freuten sich,
mit dem Erlös des Konzertes die Re-
novierungsarbeiten beider Waaler
Kirchen unterstützen zu können.

Dietmar Ledel



01 AZ BU 20111216 Prod-Nr 559275   Seite 36     15. 12. 2011     17:32:17      Colors:  black  yellow  magenta  cyan 

Buchloe und Umgebung
www.all-in.deFREITAG, 16. DEZEMBER 2011  NR. 290 36

Eishockey
ESV gegen Schongau

und Miesbach
Sport

Tischtennis
Ronny Schönborn
ist Vereinsmeister

Sport

. . .

Der Höhepunkt der Woche war für mich

der Geburtstag meines Sohnes Simon. Er

wurde gestern acht Jahre alt. Den Abend

verbrachte ich im Kreise unserer kleinen

Familie mit ihm und meinem Mann. Am

Samstag kommen dann einige weitere

Gäste zu Besuch. Sehr gefreut hat sich

Simon über seinen neuen Laptop.

Renate Bock (43), Buchloe

Foto: Benjamin Sigmund

Die Kommunionkinder aus Jengen und Weicht gestalteten die Luciafeier in der nur mit Kerzen beleuchteten Pfarrkirche mit. Die

Heilige Lucia (Mitte) trug eine Lichterkrone auf ihrem Kopf. Foto: Hermine Kleiber

Lucia lässt die Kirche leuchten
Feier Kommunionkinder aus Jengen und Weicht stellen sich vor

Jengen Mit weißen Gewändern be-
kleidet zieht eine große Schar Kin-
der und Jugendlicher in die nur mit
Kerzen erleuchtete Kirche ein. Den
Zug führt Lucia,
die Lichtträgerin,
an. Sie hat eine
Lichterkrone auf
dem Kopf. „Lucia,
Lucia, trägt das
Licht zu den Men-
schen ihrer Zeit,
trägt das Licht in
die Dunkelheit“ – singen die Kom-
munionkinder aus Jengen und
Weicht bei der Luciafeier der Pfar-
reiengemeinschaft in der Jengener
Kirche. Mit dem Lied begleiteten
sie das eindrucksvolle Spiel der

Beckstettener Firmlinge über das
Leben der Heiligen Lucia. Zur Zeit
der Christenverfolgung brachte sie
den Menschen Speisen in ihre Ver-

stecke. Um die
Gaben mit bei-
den Händen tra-
gen zu können,
trug sie eine
Lichterkrone auf
dem Kopf.

Gleich mehre-
re Musikgrup-

pen sorgten für eine adventliche At-
mosphäre: Firmlinge aus Weicht
bildeten eine Bläsergruppe, die mit
ihren Blechinstrumenten Advents-
lieder vortrugen. Saitenmusik aus
Stöttwang und der Chor „un poqui-

to cantas“ intonierten Lieder über
Licht und Dunkelheit.

Nachdem Jugendliche aus Jengen
einen Lichtertanz zu dem besinnli-
chen Lied „The dark night of the
soul“ aufgeführt hatten, deutete
Pfarrer Pater Jan Forma die Darbie-
tung. Die Nacht sei eine gute Zeit,
um „in unsere Gedanken und in der
Stille offen für Gott zu sein“, sagte
der Geistliche.

Während Monika Stobl (Key-
board) und Claudia Hohmann (Ak-
kordeon) die zahlreichen Teilneh-
mer der Lichtfeier mit einem schwe-
dischen Wiegenlied in die Nacht
entließen, verteilten die Eurishofer
Firmlinge „Luciabrote“, die von
den Eltern gebacken wurden. (aig)

Bürgerstiftung hofft auf Zuwachs
Versammlung Dank Sponsoring konnten viele Projekte verwirklicht werden

Buchloe/Ostallgäu Die Bürgerstif-
tung Ostallgäu hat bei der Stifter-
versammlung im Hotel Sepp in
Marktoberdorf auf die Aktivitäten
des Jahres zurückgeblickt.

Der geringe Zinssatz für das Stif-
tungskapital schränke derzeit die fi-
nanziellen Möglichkeiten der Bür-
gerstiftung sehr ein. Franz-Josef
Schreinemacher und Gerhard
Schempp freuten sich, dass durch
Sponsoring dennoch Projekte mit
großer Bandbreite möglich waren.

So berichteten die Vorstandsmit-
glieder beispielsweise vom Projekt

„Künstler mit Schülern“ unter Lei-
tung von Margit Riedle mit dem
Künstlerehepaar Perras aus Roß-
haupten an der Grundschule Füs-
sen. Hinzu kamen ein Benefizkon-
zert des Polizeiorchesters Bayern im
Modeon, ein Schüler-Malwettbe-
werb zum Thema Polizei, EDV-
Kurse für Senioren mit Herbert
Sedlmair, die Schülerfirmen
OAL.net an den Mittelschulen
Obergünzburg, Germaringen und
Pfronten, die diesjährige Kinder-
oper „Die Weihnachtsgans Augus-
te“ des Klassik-für-Kinder-Fonds

im Modeon sowie 750 Weihnachts-
liederhefte für Familien im Ostall-
gäu. Am Sonntag, 18. Dezember,
beschließt eine Adventslesung im
Buchloer Haus der Begegnung mit
Georg Ried und der Buchloer Stu-
benmusi das Jahresprogramm.

Der stellvertretende Landrat Hu-
bert Endhardt hoffte für die Bürger-
stiftung auf weitere „Zustifter“, um
mit erhöhtem Stiftungsvermögen
weitere Projekte in Angriff nehmen
zu können. Er hielt das Engagement
der Bürgerstiftung für das Ostallgäu
gerade im Kinder- und Jugendbe-

reich für „sehr sinnvoll“ und sah
keine Notwendigkeit, viele neue,
kleinere Stiftungen zu gründen.
Vielmehr empfahl er Kommunen
oder Personen, die sich mit solchen
Gedanken trügen, sich in die Bür-
gerstiftung Ostallgäu einzubringen –
eventuell auch über einen eigenen
Fonds. Auch Günther Förg vom
Vorstand erachtete weitere Zustif-
tungen als wünschenswert. Im An-
schluss rezitierte der im Ostallgäu
lebende Schauspieler Olaf Krätke
aus Literatur zum Thema „der gute
Mensch“. (hib)

1100 Euro an Hella Mehl (rechts)
von der Buchloer Tafel. Dabei
betonten Herrmann, Fait und
Mehl, wie hocherfreut und dank-
bar sie über diese „große Sum-
me“ seien und welchen enormen
Spaß sie beim Musizieren bezie-
hungsweise Zuhören hatten. Es
habe sich bewährt, keinen festge-
legten Eintrittspreis zu verlangen
und die Anfangszeit des Konzerts
auf den Nachmittag zu legen.
Eine Neuauflage sei nicht ausge-
schlossen, hieß es.

Text/Foto: Uta Mantwill

Nicht nur für die Mitwirkenden
und die Besucher war das erste
Gemeinschaftskonzert am ver-
gangenen Samstag in der Mittel-
schule ein besonderes Erlebnis
(wir berichteten). Jürgen Herr-
mann (Zweiter Vorsitzender der
der Stadtkapelle Buchloe und
Leiter der Big Band) sowie An-
nette Fait (links, Chorleiterin
von „S(w)inging Gospel“ der
evangelischen Hoffnungskirche)
übergaben im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus wie angekündigt den
eingenommenen Betrag von rund

Konzerterlös für die Buchloer TafelAuto mehrmals mit
Klebstoff besprüht

Ein unbekannter Täter hat im No-
vember sowie in der Nacht zum
Mittwoch insgesamt drei Mal ein
Fahrzeug in der Welfenstraße in
Buchloe mit Klebstoff besprüht.

Wie die Polizei meldet, kann der
Klebstoff nur mühevoll entfernt
werden. Momentan ist mindestens
ein Schaden ich Höhe von etwa 250
Euro entstanden.

O Zeugen sollen sich bei der Polizeiin-
spektion Buchloe, Telefon (08241)
9690-0, melden.

Polizei-Report
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WAAL

Abbau der Buden
des Adventsmarkts
Zum Abbau der Buden treffen sich
die aktiven Waaler Wehrmänner
sowie die Mitglieder der Jugendfeu-
erwehr am morgigen Samstag, 17.
Dezember, um 9 Uhr am Feuer-
wehrhaus.

LINDENBERG

Altpapiersammlung
erst am 23. Dezember
Die Altpapiersammlung des Lin-
denberger Faschingskomitees fin-
det nicht wie geplant am morgigen
Samstag, 17. Dezember, statt, son-
dern am Freitag, 23. Dezember. Das
Sammelgut sollte ab 15 Uhr am
Straßenrand bereitliegen. (bz)

Nach sechs Jahren Ministran-
tendienst in Großkitzighofen
wurde Anja Kiechle von Pfar-
rer Andreas Pela verabschie-
det. Als Andenken an ihre Mi-
nistrantenzeit überreichte der
Seelsorger ihr eine Urkunde
und ein Geschenk der Pfarrei.

bz/Foto: Manfred Wimmer

Geschenk
zum Abschied

Aus den Reihen der Stadträte war
es diesmal Monika Strohmayer,
Fraktionsvorsitzende der SPD, vor-
behalten, auf das Jahr zurückzubli-
cken. Auch sie bezeichnete 2011 als
ein „sehr ereignisreiches Jahr für
Buchloe“. Mit Blick auf das allge-

meine Weltge-
schehen mahnte
sie an, „gerade
Kommunalpoliti-
ker sollten auch
mal über den Tel-
lerrand blicken
und Entscheidun-
gen mit dem nöti-

gen Weitblick fällen“. Man sei es
den künftigen Generationen schul-
dig, „keine großen Schuldenberge
zu hinterlassen und auf Nachhaltig-
keit zu achten“. Ihre Ausführungen
garnierte Monika Strohmayer mit
mundartlichen Allgäuer Weih-
nachtswünschen. Vom „ruhig wea-
ra“ und „d’ Kinder in da Arm neah-
ma“, vom „aufs Kanapee flacka“
und „z’frieda mit sich sell sei“ war
darin ebenso die Rede wie vom
Nichtstun und „amol oifach fünfe
grad sei lau“.

Geschenke gab es auch: Mit glä-
sernen Wasserkaraffen – versehen
mit Bändchen in den jeweiligen
Fraktionsfarben – überraschte
Amely Beutlrock (UBI) ihre Kolle-
gen. „Ich dachte, wir haben hier in
Buchloe so gutes Wasser, da können
wir in den Sitzungen künftig doch
auch Leitungswasser trinken“, sagte
sie – und blickte damit ins neue Jahr,
wenn sich der Rat mit dem Thema
Wasserenthärtung befassen muss.

sen Buchloer Leiter Alexius Batzer
sei „ein Segen“ für die Stadt.

Ihr Gesicht „sehr zum Positiven“
verändert habe die Bahnhofstraße,
„das Wohnzimmer der Stadt“,
durch die beiden neuen Kreisver-
kehre und die jeweiligen Kunstwer-
ke. Besonders
gerne erinnerte
sich der Bürger-
meister an den 1.
August, als er zu-
sammen mit Ver-
tretern der Bahn
den Vertrag zum
Neubau des
Bahnhofs unterzeichnet hat: „Wir
können uns auf den Baubeginn 2013
freuen.“

Aber bereits das kommende Jahr
werde ein Jahr voller Arbeit, meinte
Schweinberger. Schon im Januar
wolle sich der Stadtrat mit der Was-
serenthärtung und mit den Ergeb-
nissen des Einzelhandelsgutachtens

befassen. Weiter
voran gehe es
auch in Sachen
Gymnasiumsneu-
bau und mit der
Errichtung des
Feuerwehrhau-

ses. Auf den Weg gebracht werden
müssen zudem die konkrete Pla-
nung für die Gestaltung des Bahn-
hofsvorplatzes oder die Verlegung
des Ladegleises. „Wie immer gilt:
So gut die Vorbereitung, so gut das
Ergebnis“, meinte der Bürgermeis-
ter und schloss seine Ansprache mit
einem Gedicht über die wahren
Werte von Weihnachten.

VON KARIN HEHL

Buchloe Auf ein „ein echt gutes, ein
echt cooles Jahr“ blickte Bürger-
meister Josef Schweinberger in sei-
ner Weihnachtsansprache in der
letzten Stadtratssitzung des Jahres
zurück. „Mit Meilenstiefeln“ sei es
2011 in Buchloe in vielen Bereichen
vorangegangen, sagte er – und
dankte allen, die dazu beigetragen
haben: seien es die Bürger, die vie-
len ehrenamtlich Tätigen, die Steu-
erzahler, die Stadtratskollegen, die
Mitarbeiter der Verwaltung oder
der Stadtbaumeister, „der sein Amt
lebt“. „2011 war ein Gemeinschafts-
werk, das wir miteinander ange-
packt haben“, betonte das Stadt-
oberhaupt.

Vor allem in die Förderung der
Kinder und Jugendlichen wurde im
zu Ende gehenden Jahr wieder kräf-
tig investiert. Schweinberger erin-
nerte an den Neubau der Kinderta-
gesstätte Don
Bosco, die die
Jüngsten im Sep-
tember „in Be-
schlag genommen
haben“ und an die
Sanierung der Co-
menius-Grundschule. Allein für die
Baumaßnahmen an der Mittelschule
wurden rund 6,3 Millionen Euro
ausgegeben. „Dafür ist sie nun ener-
getisch auf dem neuesten Stand.
Dort muss es Kindern und Lehrern
nun einfach Spaß machen, zu ler-
nen“, meinte der Bürgermeister.
Das Gymnasium sei mit 104 Kin-
dern „hervorragend gestartet“, des-

„Ein echt gutes Jahr“
Stadtrat Bürgermeister Josef Schweinberger blickt zufrieden auf

2011 zurück – Monika Strohmayer fordert zu Weitsicht auf

„2011 war ein Gemein-
schaftswerk, das wir mitei-
nander angepackt haben.“

Bürgermeister Josef Schweinberger

„Wir sind es den künftigen
Generationen schuldig, kei-
ne großen Schuldenberge zu
hinterlassen.“

Monika Strohmayer,
SPD-Fraktionsvorsitzende

der gewohnten Umgebung blei-
ben können, sagte Pfarrgemein-
deratsvorsitzende Renate Jugl,
die selbst Altenpflegerin ist. Sich
Zeit nehmen für ein Gespräch
und die Fragen des Patienten, das
beinhalte die Vergütung der
Kranken- und Pflegekassen
nicht. Das Bild zeigt (von links)
Fördervereinsvorsitzenden Alois
Schmalholz, Kirchenpfleger Ar-
thur Salger, Pflegedienstleiterin
Gerda Göster, Renate Jugl und
Benefiziat Roland Högner.

Foto: Pfarrei Lindenberg

Die Pfarrgemeinde Lindenberg
hat beim Weihnachtsmarkt ein
Adventskonzert und die Spiel-
zeugausstellung organisiert sowie
Kuchen verkauft. Den Erlös –
insgesamt 1160 Euro – erhalten je
zur Hälfte die Sozialstation und
der Krankenhausförderverein.
Man wolle die „heimatnahe Ver-
sorgung“ von Kranken und Al-
ten unterstützen, erklärte Kir-
chenpfleger Arthur Salger bei der
Übergabe. Gerade die Sozialstati-
on trage dazu bei, dass die Pfle-
gebedürftigen möglichst lange in

Hilfe für die „heimatnahe Versorgung“
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